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Verbrennungsraume noch ein paar kleinere Räumlichkeiten für das Auffichtsperfonal, für die

Aufbewahrung der Afchenkapfeln und Urnen etc. Der jetzt im Betriebe (lebende Ofen iii nach

der Bauart .SC/lllc’fll'flr konfiruiert werden. —— Das Gebäude ift aus gelblichem, hellem Sandftein

ausgeführt worden; der Sockel behebt aus Granitquadern.
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ara. Das im Jahre 1902 in Betrieb gefetzte Leichenverbrennungshaus zu Eifenach

Kremj;°““"‘ gehört bezüglich feiner Grundrifsgeftaltung zu den umfangreichf’cen Anlagen, die
Eifenach. zur Zeit in Deutfchland belieben. Es ift auch das einzige Beifpiel der Vereinigung

des eigentlichen Krematoriums mit der Begräbniskapelle, die hier die Verfammlungs-


